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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

1. FC Hösbach : TV 1848 Erlangen 
Samstag, 09.03.2024, 18:00 Uhr

Lommer tütet den Sieg für den TV 1848 Erlangen ein

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des 1. FC
Hösbach am vergangenen Samstag im 14. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV 1848 Erlangen.
Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den
sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erspielte Peter Lommer.
Bemerkenswert war, dass der 1. FC Hösbach dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Hufgard / Hein bezwangen Kostenko / Stopfer in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Szydlowski / Hein konnten Reiß /
Lommer in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederringen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 0:3 gegen Pawel Kostenko fand dagegen Kristof Szydlowski von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen Sieg verpasste derweil Michael
Hein beim 1:3 gegen Karsten Reiß. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
2 an der Reihe. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jan Hufgard bei der letztlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Eric Stopfer. Mit 1:3 verlor derweil Andreas Hein seine
Partie gegen Peter Lommer, in die Lommer im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Nur einen Satzerfolg verbuchte Kristof Szydlowski bei
seiner Niederlage gegen Karsten Reiß. Mit dieser Niederlage liegt Szydlowski nun bei einer
Einzelbilanz von 8:18 seit Beginn der Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte wiederum Michael
Hein beim 11:5, 11:7, 11:7 mit Pawel Kostenko. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Kostenko nun
bei 6 Siege und 14 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Trotz Blitzstart verlor Jan Hufgard sein
Spiel gegen Peter Lommer letztlich mit 11:8, 5:11, 7:11, 5:11. Bereits vor dem letzten Einzel des
Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 3:6. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Andreas Hein
seinem Gegner Eric Stopfer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Stopfer nun bei 15:9 seit Beginn der Serie. Mit dem letzten Spiel
des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage des 1. FC Hösbach geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2024 gegen
den TSV Windsbach II, während der TV 1848 Erlangen am 16.03.2024 gegen den TSV Windsbach II
antritt.

 Statistik:
 1. FC Hösbach

Doppel: Hufgard / Hein 1:0, Szydlowski / Hein 1:0 
Einzel: K. Szydlowski 0:2, M. Hein 1:1, J. Hufgard 0:2, A. Hein 0:2 

 TV 1848 Erlangen
Doppel: Kostenko / Stopfer 0:1, Reiß / Lommer 0:1 
Einzel: K. Reiß 2:0, P. Kostenko 1:1, P. Lommer 2:0, E. Stopfer 2:0
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